
„Einfälle statt Abfälle“
Das zweite Leben von Print-Produkten

Vortrag von Andreas Sauer auf dem 4. MediaMundo Kongress 2012 in Düsseldorf



Andreas Sauer
ist der kreative Kopf der „Grünen Helden“, einer Netzwerk Agentur für ökologisch nachhaltige 
Medienproduktion, Grafik Design und grüne Festivals/Events.

Seit gut 30 Jahren ist Andreas Sauer in der Medienproduktion, als Druckvorlagenhersteller und 
Grafik Designer, freiberuflich tätig und hat u. a. unter dem Namen „Bild und Schrift“ die typischen 
anthroposophischen Schriften für die Weleda AG, Beutelsbacher Fruchtsäfte, die Waldorfschulen und 
heilpädagogische Einrichtungen neu gezeichnet und für die Computersatzsysteme digitalisiert.

Die „Grünen Helden“ beraten ganzheitlich ökologisch und entwickeln nachhaltige Werbekonzepte 
ausschließlich für Kunden aus Ökologie, den sozialen Bereichen und der Kultur.
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Mein Thema auf dem 4. MediaMundo Kongress
habe ich „Einfälle statt Abfälle“ genannt.

Warum ist neben der Gestaltung von Medien, egal welcher Art, 
der Umweltschutz heute genauso wichtig?
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Vieles was wir heute produzieren 
- benötigt endliche Ressourcen
- ist kurzlebig 
- energieintensiv 
- nur zum Teil recyclebar...

...und schafft nicht nur die Müllberge von morgen 
sondern hinterläßt oftmals ein geschädigtes Öko-System!
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Wie entsteht Müll?
Beispiel: Papierkreislauf
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Müll vermeiden, endliche Ressourcen einsparen, 
die Umwelt nicht nur schonen sondern sie auch bewahren, 

sollte heute bei der Entwicklung und Realisation aller Medien
eigentlich selbstverständlich sein. 
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Ökologisch, also im Einklang mit der Natur 
zu wirtschaften, ist jedoch nicht neu. 

Einige Wurzeln dieser Idee reichen in die 70er Jahre zurück. 

Eine Ölkrise sorgt nicht nur für steigende Energiekosten und autofreie Sonntage.

Immer neue Atomkraftwerke werden gebaut, um den ständig steigenden Bedarf an Strom 
jederzeit abdecken zu können. Die Risiken und vorallem die Endlagerung des Mülls werden 
wegdiskutiert.

Das „Waldsterben“ ist in dieser Zeit weit über die deutschen Grenzen hinaus ein nachhaltig 
bewegender Begriff. Auf den fast kahlen Bergkuppen vieler Gebirgszüge in Deutschland ragen 
dürre Baumgerippe mahnend in den blauen Himmel! 

Ganze Regionen und Gewässer sind durch die ostdeutsche Industriekultur stark verschmutzt!
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Das beschworene „grenzenlose Wachstum“ der Wirtschaftwunder Jahre
zeigt erste Brüche und wirft viele Fragen auf.

GRÜNE HELDEN



Fast 40 Jahr danach:.
Wir leben heute so weiter, als hat es diese Jahre nie gegeben.

Und vorallem: Was haben wir daraus gelernt?
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Mein erstes Atelier für ein „grünes“ Grafik Design habe ich direkt nach dem Studium in der 
Öko-Stadt Freiburg gegründet. 

Die Kunden sind überwiegend Unternehmen mit anthroposophischen Wurzeln und arbeiten 
schon seit Anfang des 20. Jahrhunderts ganzheitlich im „Einklang mit der Natur“ , wie z. B. 
die Weleda AG.

Die Kultur in der Stadt Freiburg hat Geld, um ein überdimensioniertes Konzerthaus zu bauen, 
nicht jedoch für die Förderung der alternativen Kulturprojekte.

In der Vorgabe kostengünstige, attraktive und werbewirksame Drucksachen für diese 
Szene zu erstellen liegt die Herausforderung des engagierten Grafikers.

Es sind Einfälle gefragt, die über die reine Gestaltung hinaus gehen.
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Die Idee eines farbreduzierten Druckens oder einer Mehrfachnutzung von Werbemittel verfolgt 
in erster Linie dem Ziel „Kosten zu sparen“. 

Gleichzeitig werden damit aber auch, ganz nebenbei, „wertvolle Ressourcen eingespart“.

Einige der realisierten Projekte stelle ich hier vor:
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Das Re-Reprint oder „Wiederbedrucken“, ist ein so genanntes UpCycling von Drucksachen. 
Ein bereits bedrucktes Papier wird mit einem neuen Design überdruckt und bekommt damit 
ein weiteres Leben bevor es danach recycelt wird. 

(der orangefarbene Pfeil beschreibt den
Rücklauf bereits bedruckter Produkte
vom Verbraucher zur Druckerei)
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Re-Print - das Konzept zu einer ÖkoFair-Messe 

Für mich inspirierend bei der Entwicklung des Kreativkonzeptes für eine „ÖkoFair-Messe“ 
in diesem Jahr (der Name ist hier nur Platzhalter) ist ein Schweizer Künstler. 
Er benutzt, in den 80er Jahren, Vorlaufbögen, die beim Einrichten der Druckmaschinen als 
„Abfall“ anfielen, um durch ein weiteres überdrucken gezielt seinen Botschaften eine individuelle 
Note zu geben. Jedes dieser Plakate machte er somit zu einem Unikat.

Für die ÖkoFair-Veranstaltung soll eine Lösung gefunden werden, die durch 
die Einsparung von Ressourcen trotzdem:
1. werbewirksam
2. unverwechselbar
3. kostengünstig 
4. und vorbildlich umweltfreundlich ist.
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Re-Print Vorlaufpapier 
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Re-Print Tapeten (Variante)



Bei meinen Vorbereitungen zu diesem Thema habe ich noch weitere mögliche 
Papier-UpCycling Materialien gefunden.

Einige Beispiele:
- Telefonbücher gibt es bei der Post - über 1000 Seiten Papier - kostenlos! 
- Schöpflin, Wenz und Otto werden sogar freihaus zugestellt
- beim Aufräumen meines Büros habe ich 20 Jahre eines Zeitschriften-Abonnements ausgegraben. 
Warum nicht diese textlastigen Seiten mit einem neuen Design überdrucken?

- und was mache ich mit den alten Büchern der Erbtante? 
- den ausgelesenen Tagezeitungen oder Muttis Schnittmusterbögen?

Sie alle haben eine zweite Chance verdient!
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Was nicht im Offsetdruckverfahren bedruckt werden kann ist: 
- digital 
- im Siebdruck 
- oder auch im Tiegeldruck/Hochdruck realisierbar.

Was Sie benötigen ist ein passendes Papier, pfiffige Ideen und einen Öko-Drucker 
der auch Lust darauf hat.

GRÜNE HELDEN



Ein weiteres Konzept, welches das Ziel verfolgt „Ressourcen einzusparen“ ist „Re-Shirt“, 
ein Up-Cycling von T-Shirts.

Verdruckte Auflagen gehen in der Regel an die Produktion, hier die Siebdruckerei, zurück 
und werden von dieser entsorgt. 
Sofern keine Rechte auf den Druck-Designs liegen gibt die Druckerei die Ausschußware auch 
gerne kostengünstig zum überdrucken ab. 

Plakative, farbenkräftige und einfarbige Designs sind für das überdrucken besonders gut geeignet.

Die Re-Shirt-Beispiele sind ebenfalls Entwürfe für die ÖkoFair-Messe.
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Re-Shirt
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Mit zwei Farben bunt und ressourcensparend drucken

Die folgenden Beispiele zeigen Möglichkeiten auf mit denen Drucksachen 
nicht nur: 

1. kostengünstig 
2. sondern auch ressourcensparend 

gedruckt werden können.
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Das Filmplakat zu „Peridot Durango“ von Álex de la Iglesia ist typisches Beispiel für 
einen klassischen Zweifabendruck. Hier werden zwei Volltonfarben, „rot“ und „schwarz“, 
in Vollflächen nebeneinander gedruckt! Das „Papierweiss“ wird als dritte Farbe wahrgenommen.
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zwei Farbendruck
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Der Duplex Druck

Der Duplex Druck ist ebenfalls ein „zwei“-fabiger Druck. Neben der eigentlichen Farbe „schwarz“
wird eine weitere „Schmuckfarbe“ gedruckt. 
Die farbigen Anteile jeder Farbe können mittels Veränderung der Gradationskurve bei der 
Druckvorlagen Erstellung festgelegt werden. 

Mit etwas Mut sind auch mit zwei „Schmuckfarben“ durchaus mehrfarbig anmutende Drucke 
zu realisieren. 

(Ein weiteres Duplex-Beispiel ist auch das Plakat „Erklär mir Liebe“ und folgt weiter hinten)
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Duplexdruck
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Farben übereinander drucken

Nutzt man den transparenten Charakter der Druckfarben dann lässt sich durch gezieltes 
übereinander drucken von zwei Farben eine dritte erzeugen. 

Mit dem Einsatz von Tonwert-Rasterungen werden die Halbton-Nuancen erzielt.

Im Plakat-Beispiel „The Beat Surrender“ habe ich die Prozessfarben „cyan“ und „magenta“ 
verwendet und durch ein übereinander drucken die dritte Farbe, ein „violett“, erhalten.
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Farben überdrucken



Formatoptimierung: Mehrfachnutzen mit MehrWert

(Das Druckmuster „Erklär mir Liebe“ ist ebenfalls als Duplex aufgebaut. Hier werden die 
Schmuckfarben sowohl für die Bildung von Halbtönen wie auch für den Druck von Vollflächen 
eingesetzt.)

Für das Plakat-Beispiel „Erklär mir Liebe“ wurde bewusst ein schlankes Format gewählt, denn:

1. die Plakate sollen ausschließlich in Schaufenstern und Türen von Läden und Lokalen hängen. 
2. Sie müssen hier mit anderen Druckerzeugnissen konkurieren 
3. und dürfen den Eingang nicht komplett überdecken.

Mit den hierbei anfallenden Reststreifen, rechts (120 mm), wird in den gleichen Farben auch 
noch ein siebenseitiges Programmheft mitgedruckt und somit ein „Mehrfachnutzen“ erzeugt.

GRÜNE HELDEN



Duplexdruck
Formatoptimierung

Poster
Programmheft 

300 mm 120 mm

GRÜNE HELDEN



Das Beispiel zum Theaterstück Quai-West von B.-M. Koltès hat ebenfalls einen Mehrwert.

Das Plakatmotiv selbst ist zweifarbig, in den Volltonfarben „gelb“ und „schwarz“, aufgebaut.
Die Rückseite ist mit schwarzem Text einfarbig bedruckt. 

Neben der eigentlichen Plakat-Funktion entsteht bei dieser Lösung mit geringem Mehraufwand 
beim Druck zusätzlich auch noch ein gefalztes Programmheft. 
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Mehrfachnutzen
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Der „MehrWert“ von Drucksachen

Gute Plakate haben nicht nur einen werblichen Wert. Sie sind darüber hinaus auch noch eine 
beliebte Wanddekoration und sind Sammelobjekt.

An der Abendkasse und im Theatershop werden durch den Verkauf von Plakaten zusätzliche 
Einnahmen erzielt.
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Die Medienproduktion heute braucht neue Fragen und passende ganzheitliche Antworten 
um nachhaltige Veränderungen zu schaffen.
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Müssen wir die Kommunikation neu erfinden wenn es in naher Zukunft keine Bäume 
für unsere Papierherstellung mehr gibt?

Welches sind die ganzheitlichen Ansätze die ein erfolgreiches wirtschaften im Einklang 
mit unserer Natur ermöglichen? 

Und welches die Lösungen die für das Gemeinwohl aller Menschen sorgen?

Welche Rolle übernehmen wir Medienproduktioner dabei?



ökologisch nachhaltige Medienproduktion
Beratung · Konzepte · Grafik Design · Werbung

Andreas Sauer
Auf dem Sandberg 7
23919 Rondeshagen

Tel.: +49-(0)4544-890 746
mail@gruenehelden.de
www.gruenehelden.de

Heldenblog: www.gruene-helden.de


